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an. Das umkämpfte und chancenreiche Spiel gegen starke Eh-
ninger endete 0:0 und unser Team zog aufgrund des besseren 
Torverhältnisses in das Finale ein. Das Finale gewann unsere U9 
in einer konzentrierten Partie gegen Botnang 2 mit 3:1 und si-
cherte sich damit den Turniersieg.
Gratulation an das Team und an unseren Liam, der als bester 
Spieler des Turniers ausgezeichnet wurde!
Es spielten: Jonas, Liam, Stian, Samuel, Pascal, Nick, Elyessa.Es spielten: Jonas, Liam, Stian, Samuel, Pascal, Nick, Elyessa.

 
 Foto: SGM Weissach/Flacht

Bambini, Hallenturnier in Gerlingen:
Am 9.2.25 waren wir mit einer Mannschaft beim Hallenturnier 
in Gerlingen. In einer sehr starken Gruppe haben die Jungs klas-
se gekämpft und sich achtbar geschlagen! Am Ende gab es zwar 
keinen Sieg, aber sehr glückliche Kinder. Nach einer hohen Nie-
derlage zum Auftakt gab es noch zwei Unentschieden und zwei 
knappe Niederlagen mit je nur einem Tor Unterschied. Doch 
eine Medaille hat jeder bekommen!
Es war einfach wieder schön, euch so spielen und kämpfen zu 
sehen! Weiter so!
J. D.

 
 Foto: J. Dijkstra

TSV Weissach

Einladung zur Jahreshauptversammlung des TSV Weissach
Liebe Mitglieder,
am Freitag, den 21. März 2025 findet unsere diesjährige Jahres-
hauptversammlung statt. Hierzu laden wir Euch ganz herzlich 
um 19:00 Uhr ins Sportheim in Weissach ein.
Tagesordnung:
1. Bericht und Ausblick des Vorstandes
1.1 Schutzkonzept Verein
2. Bericht Finanzen
3. Bericht der Kassenprüfer
4. Entlastungen
5. Wahlen
6. Ehrungen
7. Anträge
8. Sonstiges
Anträge zur Jahreshauptversammlung können bis zum 7. März 
2025 bei unserem Vorstand, Michael Heck, Adlerweg 4, 71287 
Weissach, schriftlich eingereicht werden.
Wir freuen uns auf eine interessante Veranstaltung und Euer 
Kommen. Selbstverständlich sind auch Gäste herzlich will-
kommen.
Herzliche Grüße
Für den TSV Weissach
Die Vorstandschaft

Fußball - Aktiv

TSV Weissach - Türkspor Ditzingen  0:3 (0:1)
Gut ist anders – mit viel vorgenommenem Ehrgeiz startete der 
TSV Weissach in die Partie, doch am Ende stand eine verdiente 
0:3-Niederlage zu Buche. Anfangs zeigte das Team noch Wil-
le und Überzeugung, doch von Minute zu Minute schwand die 
Durchschlagskraft.
Letztlich war es ein gebrauchter Tag für unsere Schwarz-Gel-
ben, die nicht an ihre gewohnte Leistung anknüpfen konnten. 
Nun heißt es: Mund abputzen, weiterarbeiten und im nächsten 
Spiel wieder ein anderes Gesicht zeigen!

Sonntag, 9.3.25
TSV Heimsheim II - TSV Weissach 12:45 Uhr

 
 Foto: LB
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Abt. Handball

Trainingszeiten der Handballjugend
Jahrgang 2018 (und jünger)
Freitag: 15.15 - 16.15 Uhr (Heckengäuhalle 1)
Jahrgang 2016 + 2017
Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr (Heckengäuhalle 2)
Jahrgang 2014 + 2015
Mittwoch: 17.30 - 18.45 Uhr (Heckengäuhalle 2)
Jahrgang 2012 + 2013
Freitag: 16.15 - 17.30 Uhr (Heckengäuhalle 1)

Abt. Kinderturnen

Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu – Neu
MamaFit
Nach der Rückbildungsphase beginnt die Wiederein-
stiegsphase.
Der MamaFit-Kurs besteht aus Kraft-Ausdauer-Training, 
Mobility- und Koordinationsübungen sowie Rückenschu-
le. Das Training ist speziell auf die Bedürfnisse der Mütter 
nach der Rückbildung ausgerichtet, sehr beckenboden-
schonend, aber dennoch effektiv, um nach der Schwanger-
schaft wieder in Form zu kommen.
Gerne darfst du dein Baby oder Kleinkind mitbringen oder 
auch alleine kommen.
Teilnehmen kann jede, die die Rückbildung bereits abge-
schlossen hat.
Kursdauer: 10 Stunden ab 13. März – immer donnerstags 
ab 10:00 Uhr im Gymnastikraum der Heckengäusporthalle 
II in Weissach.
Interessentinnen melden sich bitte per Mail: 
turnen@tsv-weissach.de
In der Windelflitzergruppe können auch erste Infos einge-
holt werden.

VdK Weissach und VdK Flacht

VdK-Patientenberatung: Information zur elektronischen 
Patientenakte
Die elektronische Patientenakte (ePA) wird seit 15. Januar 
2025 stufenweise für alle gesetzlich Krankenversicherten in 
Deutschland eingeführt. Die Nutzung der ePA ist freiwillig. Die 
elektronische Patientenakte ist eine von Versicherten zu füh-
rende digitale Akte. Die Daten werden auf Servern in Deutsch-
land gespeichert und in der ePA
verschlüsselt abgelegt. (Zahn-)Arztpraxen oder Kranken-
häuser befüllen die Patientenakte mit Informationen wie zum 
Beispiel Medikationsplänen, Laborbefunden, Arztbriefen oder 
Röntgenbildern. Nutzen kann man die ePA auf digitalen Endge-
räten, also auf dem Smartphone oder auf dem PC oder Laptop.
„Wem Versicherte Zugriff auf ihre elektronische Patientenak-
te geben, bestimmen sie selbst. Ein Widerspruch darf für Ver-
sicherte keine negativen Auswirkungen haben. Natürlich kann 
die ePA nach einem Widerspruch zu einem späteren Zeitpunkt 
wiedereingerichtet werden", so Zeljka Pintaric von der Patien-

tenberatung des Sozialverbandes VdK Baden-Württemberg e.V.
Der Vorteil der elektronischen Patientenakte ist, dass Gesund-
heitsdaten digital und jederzeit, auch im Notfall, direkt zur 
Verfügung stehen. Das erleichtert die weitere
Behandlung beim Hausarzt, aber auch den Facharztbesuch 
oder einen Arztwechsel.
Damit die ePA ein echtes Erfolgsrezept für Patientinnen und 
Patienten und das Gesundheitssystem wird, müssen eventuelle 
Sicherheitsmängel, auf die im Dezember
unter anderem der Chaos Computer Club hingewiesen hatte, 
aus der Welt geschafft werden, fordert der Sozialverband VdK 
und kritisiert, dass viele Menschen mit Behinderung von der 
Nutzung der ePA ausgeschlossen sind.
Weiterführende Informationen zur ePA im VdK-Podcast: 
Die elektronische Patientenakte unter: 
https://bw.vdk.de/medien/podcast/.

VdK Ortsverband Weissach

VdK Ortsverband Weissach
VdK-Sprechstunde und VdK-Lotsendienst
Nächster Termin: 27.03. 2025
Uhrzeit: ab 10.30 Uhr
Ort: Porschestr. 10, Aufenthaltsraum
Eingang von der Hindenburgstraße aus
Tel.-Nr.: 07044-31539 (AB)
E-Mail: ov-weissach@vdk.de
Homepage: www.bw.vdk.de/vor-ort/ov-weissach
Wir bitten um Anmeldung für einen Termin.
Es geht aber auch immer noch, wenn nicht anders möglich, 
Sprechstunde in den eigenen vier Wänden.

Nachruf
Wir trauern um unser Mitglied Gertrud Kiesch, die am 
14.02.2025 im Alter von 72 Jahren verstarb.
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. Unsere 
Anteilnahme gilt ihrer Familie.

Parteien

Bürgerliste Unabängige Bürgerliste Unabängige 
Wählervereinigung e.V.Wählervereinigung e.V.

Einladung zur Jahreshauptversammlung der Bürgerliste
Liebe Mitglieder,
am Mittwoch, den 19.03.25 findet um 19.00 Uhr im Feuerwehr-
magazin in Weissach die diesjährige Jahreshauptversammlung 
der Bürgerliste statt. Hierzu laden wir Sie ganz herzlich ein.
Agenda der Jahreshauptversammlung:
1) Begrüßung
2) Kurzer Bericht des Vorstands über die Jahre 2024 und 2025
3) Berichte von Kassiererin und Kassenprüfer
4) Entlastung des Vorstandes
5) Wahlen
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6)  Bericht und Diskussion zu aktuellen kommunalpolitischen 
Themen

7) Verschiedenes und Anfragen

Wir hoffen auf zahlreiche Teilnahme und freuen uns auf Ihr 
Kommen.
Herzliche Grüße
Für die Bürgerliste
Andreas Pröllochs und Marco Grafmüller

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Einladung zur 1. Weissacher Radbörse am 15. März
Wir laden herzlich zur 1. Weissacher Radbörse ein!
Es kann alles verkauft werden, das mit 2 oder mehr Rädern be-
wegt werden kann, sowie Freizeitgeräte aller Art.

Termin: 15. März 2025, 10:00 bis 14:00 Uhr
Ort: Marktplatz Weissach
Essen und Trinken: Die Ferdinand-Porsche-Gemeinschafts-
schule sorgt für Essen und Trinken mit Kuchenverkauf.
Fahrradcheck: Es gibt einen kostenlosen Fahrradcheck durch 
das eldorado Rutesheim!
Fahrradcodierung: Der ADFC bietet eine Fahrradcodierung zum 
Schutz vor Diebstahl an.

Wichtig! Für die organisatorische Abwicklung suchen wir noch 
Helfer*innen. Besondere Kenntnisse sind nicht erforderlich. 
Bitte bei Petra Herter oder Wolfgang Herdtle melden. Danke!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch und Ihre Teilnahme!

FDP - Wir sorgen für Bewegung

Rückblick und Ausblick – nach der Wahl ist vor der Wahl!

Rückblick auf die Bundestagswahl 2025
Wir haben es auf Bundesebene leider nicht geschafft, wieder ins 
Parlament einzuziehen. Das ist bitter und hat sehr viele Grün-
de, die es einzeln aufzubereiten gilt. Wir bedanken uns aber bei 
allen Wählerinnen und Wählern, die uns erneut das Vertrauen 
ausgesprochen haben. Und wir werden uns bei denjenigen, die 
in der Vergangenheit ihre Stimme für die Partei der Freiheit ab-
gegeben haben, dieses Mal aber nicht, erneut um Vertrauen 
werben. Das Ergebnis unseres Spitzenkandidaten im Landkreis 
Ludwigsburg, Oliver Martin, war auch in Weissach mit 5,6 % der 
Erststimmen und 7,4 % der Zweitstimmen gut – das macht ihm 
und uns Mut für die Zukunft.

Ausblick auf die Landtagswahl 2026
„Nach der Wahl ist vor der Wahl“ – nie war es für die FDP so be-
deutsam wie jetzt. Wir beginnen zwar noch nicht den Wahlkampf, 
aber mindestens ein Thema wird jetzt bereits intensiv vorange-
trieben: die Landtagsverkleinerung. Nachdem Innenminister 
Strobl unsere Initiative zur Begrenzung der Landtagsgröße seit 
Ende 2023 mit Verweis auf einen angeblichen Verfassungsver-
stoß blockiert hat, wurde jetzt vom Verfassungsgerichtshof des 
Landes Baden-Württemberg dazu geurteilt, dass das Volksbe-
gehren der FDP gegen die drohende Aufblähung des Landtags 
rechtens ist. Das hat der BW-Verfassungsgerichtshof am ver-
gangenen Freitagvormittag bekannt gegeben. Das Volksbegeh-

ren sei vom Innenministerium nun zuzulassen, gab der Verfas-
sungsgerichtshof in Stuttgart bekannt.
Wir werden also in wenigen Wochen die Gelegenheit erhalten, 
in der zweiten Runde unseres Volksbegehrens erneut Unter-
schriften zu sammeln. Damit der Landtag über das Begehren 
abstimmt, muss mindestens ein Zehntel der Wahlberechtigten 
es unterstützen: In Baden-Württemberg sind das rund 770.000 
Menschen, die es nun zeitnah zu mobilisieren gilt. Wir werden 
dazu eine Informationskampagne auch in Weissach starten, da 
es um IHR Steuergeld geht, mit dem sorgsam umzugehen ist! 
Was besonders ärgerlich ist: durch die entstandene Verzöge-
rung kann die mögliche Wahlrechtsreform zur Landtagswahl 
2026 unter Umständen nicht mehr rechtzeitig in Kraft treten. 
Daher werden wir keine Zeit verlieren und bitten alle Weissa-
cher schon jetzt um ihre Unterstützung.
Ralf Weygand
Vorsitzender des FDP-Ortsverbands

Informationen anderer Ämter

Grundschulempfehlungen der Lehrkräfte
Übersicht der Empfehlungen der Klassenkonferenz für den 
weiteren Bildungsweg
- Niveau G: 25 % der SuS
- Niveau M: 24 % der SuS
- Niveau E: 51 % der SuS
Die Zahlen entspringen einer gesonderten stichprobenarti-
gen Erhebung, die wir aufgrund der diesjährigen Diskussionen 
umgesetzt haben, um einen ersten schnellen Eindruck zu ge-
winnen. Will heißen, dass Abweichungen von der abschließen-
den Statistik des Statistischen Landesamtes möglich sind. Die 
Tendenz zeigt, dass die Werte im Vergleich mit den Vorjahren in 
etwa stabil sind.
Kultusministerin Theresa Schopper: „Das stärkste Pferd im 
Stall der Grundschulempfehlung ist die Rückmeldung der Lehr-
kräfte. Sie können die Kinder im schulischen Kontext am bes-
ten einschätzen. Deren Gymnasialempfehlungen liegen wie in 
den vergangenen Jahren auch diesmal um die 50 Prozent.“
Weitere Zahlen zu den Grundschulempfehlungen der vergan-
genen Jahre finden Sie u.a. hier beim Statistischen Landesamt.

Landratsamt Böblingen

Bundestagswahl am 23. Februar 2025
Landrat Roland Bernhard dankt den vielen Wahlhelfern
Dank des ehrenamtlichen Engagements zahlreicher Wahl-
helferinnen und Wahlhelfer konnte die Bundestagswahl am 
vergangenen Sonntag reibungslos ablaufen. „Ein großes Dan-
keschön an das große Engagement der Helfer. Sie haben einen 
wertvollen Beitrag zur Durchführung der Wahl des Deutschen 
Bundestages geleistet“, bedankt sich Landrat Roland Bernhard.
Am Wahltag waren zahlreiche ehrenamtliche Helferinnen und 
Helfer im Einsatz. Die Helfer machten es möglich, dass in 232 
Wahllokalen und 108 Briefwahlbezirken des Wahlkreises 260 
Böblingen die Stimmabgabe möglich war. 34,39 % der Wahlbe-
rechtigten haben per Brief ihre Stimme abgegeben.
Nach Wahl-Ende zählten sie die Stimmen aus. Sie lieferten die 
Vorarbeit, dass hauptamtliche Mitarbeiter das vorläufige Ge-
meindeergebnis ermitteln konnten und letztendlich das Kreis-
wahlergebnis festgestellt werden konnte.
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Wochen gegen Rassismus im Landkreis Böblingen
Vom 17. bis 30. März unter dem Motto  
„Menschenrechte schützen“
Die Internationalen Wochen gegen Rassismus finden dieses 
Jahr vom 17. bis 30. März unter dem Motto „Menschenwürde 
schützen“ statt. Im ganzen Landkreis Böblingen werden rund 
40 unterschiedlichste Aktionen angeboten. Die Veranstaltun-
gen werden auf der Homepage www.lkbb-bb.de vorgestellt. 
Sie sind ein bunter Mix aus Lesungen, Vorträgen, interaktiven 
Foren, Ausstellungen, Vorführungen, sportlichen Events und 
vielem mehr, mit vielfältigen Veranstaltern aus dem ganzen 
Landkreis. Landrat Roland Bernhard erklärt: „Der Landkreis 
Böblingen steht für Vielfalt. Das diesjährige Motto der Wochen 
gegen Rassismus ‚Menschenwürde schützen‘ geht uns alle an: 
Jeder Mensch ist gleich viel wert und es gilt, für ein gleichbe-
rechtigtes und menschenwürdiges Miteinander und Zusam-
menleben einzutreten“.
Die Auftaktveranstaltung der fünften Wochen gegen Rassis-
mus findet am Montag, 17. März, um 15 Uhr im Ökumenischen 
Gemeindezentrum Böblingen (Offenburger Str. 94, 71034 Böb-
lingen) statt. Die Leiterin der Geschäftsstelle Ümmü Bozkurt 
und Ekaterina Ohngemach als Vorstandsmitglied von Land-
kreis Böblingen bleibt bunt e. V. begrüßen. Anschließend gibt 
Dr. Anne Kathrin Wenk vom Amt für multikulturelle Angele-
genheiten in Frankfurt am Main einen Input zum Thema „Di-
versität erfahren-leben-gestalten“. Daraufhin werden Projek-
te, Netzwerke und Angebote der Aktionswochen vorgestellt. 
Die Veranstaltung schließt nach einem Austausch mit einem 
multireligiösen Friedensgebet des Projekts „Dem Himmel nah“.
Um eine Anmeldung zur Auftaktveranstaltung wird gebeten, 
bis zum 28. Februar unter
uemmue.bozkurt@lkbb-bb.de
Der Landkreis Böblingen hat im Januar 2022 mit der Gründung 
des gemeinnützigen Vereins „Landkreis Böblingen bleibt bunt 
e.V.“ ein Zeichen gegen Rassismus und Diskriminierung gesetzt 
und engagiert sich hier kontinuierlich. Entstanden war der Ver-
ein aus der zuvor begründeten Initiative im Rahmen der Inter-
nationalen Wochen gegen Rassismus 2021. Das Landratsamt 
hatte damals zur kreisweiten Beteiligung aufgerufen. Daraus 
entstand ein umfassendes Netzwerk vieler Akteure, die sich 
verstärkt gegen Rassismus und Diskriminierung engagieren 
wollten.

Fachschule für Landwirtschaft Herrenberg startet  
landesweit einmaliges Schulprojekt

SB-Hofladen an der Schule - Infotermin für potentielle 
Lieferanten im März online

Start ist für Frühsommer 2025 geplant
#Die Fachschule für Landwirtschaft (FSL) in Herrenberg setzt 
einen Meilenstein in der Ausbildung von Nachwuchsführungs-
kräften in der Landwirtschaft. Im Rahmen eines landesweit 
bislang einzigartigen Projekts wird an der Schule ein Selbst-
bedienungshofladen (SB-Hofladen) eingerichtet. Die Studie-
renden selbst haben die Konzeption erarbeitet und werden den 
laufenden Betrieb betreuen – insofern ist der Laden nicht nur 
ein innovatives Lernkonzept, sondern er ermöglicht auch einen 
direkten Praxisbezug im Bereich der Direktvermarktung.
Eingerichtet werden soll der SB-Hofladen als eine Art begeh-
barer Container im Bereich der FSL selbst in Herrenberg. Das 
Produktsortiment soll breit sein und ausschließlich aus der 
Region stammen – teils von Schülerbetrieben, teils auch von 
anderen kooperierenden Betrieben. „Wir sind sehr stolz auf 

dieses wirklich herausragende und landesweit einzigartige 
Projekt“, betont Landrat Roland Bernhard. „Die Studierenden 
selbst arbeiten aktiv mit und übernehmen Verantwortung für 
ihr Projekt. Das sind wertvolle, praxisnahe Erfahrungen. Ein 
solcher SB-Hofladen ist ein Beispiel, wie Landwirtschaft und 
Vermarktung ineinandergreifen; und er stärkt zudem die re-
gionale Wirtschaft.“
In der Vorbereitung wurden bereits verschiedene Konzepte und 
Analysen erarbeitet, wie beispielsweise eine Standort- oder 
auch eine Zielgruppenanalyse. Dazu werden andere relevanten 
Inhalte vermittelt, wie z. B. die Buchführung im Unterrichtsfach 
Betriebswirtschaftslehre oder Marketingkonzepte im Fach 
Agrarpolitik-Markt-Marketing. Im Fach Betriebliche Kom-
munikation werden Öffentlichkeitsarbeit und Social Media 
behandelt. Erste Ergebnisse und einen Entwurf für das Unter-
nehmenskonzept gibt es bereits.
Natürlich möchten die Studierenden auch andere potentielle 
Lieferanten, Erzeuger und Direktvermarkter über das Schul-
projekt und Beteiligungsmöglichkeiten informieren und zum 
Mitmachen bewegen. Es gibt eine Infoveranstaltung für Direkt-
vermarkter, die am Dienstag, 25. März 2025, online um 20 Uhr 
stattfindet. Hierzu wird um Anmeldung gebeten unter www.
boeblingen.landwirtschaft-bw.de, Stichwort Aktuelles. Der 
Zugangslink wird dann mitgeteilt. Wer vorab Fragen hat oder 
direkt sein Interesse anmelden möchte, kann sich per E-Mail an 
die Schulbeauftragte der FSL, Meike Heusel, wenden (E-Mail: 
m.heusel@lrabb.de).
„Das Projekt ist wegweisend für die umfassende Ausbildung an 
der FSL Herrenberg, die sich intensiv mit Themen wie Nachhal-
tigkeit, Regionalität und der Zukunft der Landwirtschaft be-
schäftigt“, so der Landrat. „Wir schaffen damit ein Alleinstel-
lungsmerkmal für unseren Schulstandort.“
Die Umsetzung wird über die ersten drei Jahre im Rahmen des 
Programms zur Kofinanzierung von regionalen Modellprojek-
ten und Kooperationen im Bereich Wirtschaft und Tourismus 
vom Verband Region Stuttgart unterstützt. Im Rahmen dieser 
Förderung werden jeweils 50 % der Kosten über dieses Pro-
gramm getragen. Für den laufenden Betrieb gründet sich an der 
Schule ein gemeinnütziger Verein, um die richtige Betriebsform 
für einen solchen Laden dann auch zu haben.

Rücksichtsvoll ist, wer auf den Wegen bleibt

Um das Wild nicht zu gefährden, sollten Hunde an die Leine 
genommen werden
Wenn es die Menschen verstärkt nach draußen zieht, ist es 
umso wichtiger, aufeinander Rücksicht zu nehmen. Insbe-
sondere auch auf die, die in der Natur immer zuhause sind, die 
Wildtiere. Und dabei geht es nicht nur um den Wald, sondern 
auch um das sogenannte Offenland. Alle landwirtschaftlichen 
Flächen - dazu gehören nicht nur Felder, sondern auch Wiesen 
- dürfen mit der beginnenden Aufwuchszeit nicht mehr betre-
ten werden. Das regelt das Landesnaturschutzgesetz.
Das Recht, den Wald zum Zwecke der Erholung zu betreten, ist 
im Landeswaldgesetz verankert. Aber die Tiere sollten dabei 
nicht gestört werden. „Besonders in der Brut- und Aufzuchtzeit 
zwischen März und Juli reagieren Tiere empfindlich auf Störun-
gen“ erklärt Frieder Wickel, Leiter des Amts für Forsten. „Wer 
sich abseits von Wegen bewegt, ist eine solche Störung, denn 
damit ist man ein Eindringling im Zuhause der Tiere.“ Wer auf 
den Wegen bleibt, schreckt keine Wildtiere oder auf dem Boden 
brütende Vögel auf und erspart ihnen so eine Menge Stress.






